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Bauverwaltung / Kathrin Holzbauer Erstellungsdatum: 21.05.2026 
 

Vollzug des BayStrWG; Straßenbenennung und Hausnummernzuteilung im 
Bebauungsplangebiet Nr. 113 "südlich der Hohenlindner Straße bis zur Jahnstraße" 
 
I. Vortrag 

 
Für das neue Baugebiet „Green Village“ ist wegen der Errichtung von zehn Wohngebäuden mit 

insgesamt 14 Eingängen eine geordnete Hausnummernzuteilung im Rahmen der bestehenden 

Hausnummern nicht mehr möglich.  

 

Eine logische Hausnummerierung ist unerlässlich für die öffentliche Sicherheit, die effiziente Zustellung 

von Lieferungen und die generelle Orientierung in der Gemeinde. Sie stellt sicher, dass Gebäude schnell 

auffindbar sind, was insbesondere für Rettungsdienste, Feuerwehr und Polizei im Notfall 

überlebenswichtig ist. 

 

Derzeit liegt die Zufahrt zu dem Baugebiet an der Hohenlindner Straße zwischen der Hausnummer 12 

und 14 und an der Jahnstraße zwischen der Nummer 3 und 3a und der 7.  

 

Würde man eine Nummerierung nach dem jetzigen Stand durchführen wäre aus Sicht der Verwaltung 

eine schnelle Auffindbarkeit der Gebäude nicht mehr gegeben. Bei einer Nummerierung über die 

Hohenlindner Straße kommt man rechts auf die Hausnummer 12 i und links auf 14 f. 



 
 
 

 

 

 

 

 
 
Nummeriert man die Eingänge über die Jahnstraße, hätte das letzte Gebäude die Hausnummer 5 n. 



 
 
 

 

 

 

 

 
 

Auch eine Nummerierung aus beider Richtungen würde der Zielsetzung einer einfachen und schnellen 

Auffindbarkeit entgegenstehen.  



 
 
 

 

 

 

 

 
 
Es bestünde noch die Möglichkeit eine Hausnummernänderung vorzunehmen. 

 

Eine Umnummerierung von Hausnummern durch die Gemeinde kann jedoch für Eigentümer und 

Bewohner erhebliche negative Auswirkungen tatsächlicher und rechtlicher Art haben, auch wenn die 

Maßnahme oft der besseren Übersichtlichkeit dient. 

 

Bewohner und Eigentümer sind verpflichtet, die neue Adresse bei zahlreichen Stellen zu ändern, darunter 

Personalausweis, Fahrzeugschein, Grundbuch, Versicherungen, Banken und Versorgungsunternehmen. 

Es entstehen Kosten und Zeitaufwand für die Anpassung von Briefköpfen, Visitenkarten, E-Mail-

Signaturen, Stempeln und Schildern.  

 

Die Verwaltung empfiehlt deshalb eine eigenständige Benennung der inneren Erschließungsstraße / des 
Eigentümerweges. 

 



 
 
 

 

 

 

 

 
 
Da es in Feldkirchen historisch keine strikte, einheitliche Zuordnung systematischer Straßennamen gibt, 
ist eine Benennung nach lokalem, historischem und räumlichem Bezug geboten. 
 
Die Verwaltung schlägt hierfür einen historisch und räumlich verwurzelten Namen vor. 
 
Folgende Optionen stehen zur Auswahl: 
 
Option 1: „Beim Burghans“ 

• Historischer Bezug: Alter, dokumentierter Hofname aus dem Jahr 1905. 

• Ortsbezug: Der ehemalige Besitzer bewirtschaftete genau diesen Bereich (ehemals 

Hohenlindner Straße 10). 

• Vorteil: Stärkt die Identität des neuen Quartiers durch Bewahrung der lokalen Ortsgeschichte.  

 

Option 2: „Breitrainweg“ 

• Historischer Bezug: Alter Flurname für diesen spezifischen Grundstücksbereich. 

• Charakter: Verweist auf die ursprüngliche landwirtschaftliche Nutzung der Fläche. 

 

Option 3: „Gradwegacker“ 



 
 
 

 

 

 

 

• Historischer Bezug: Alternativer Flurname des Projektareals. 

• Charakter: Klassischer Flurname, der den geografischen Verlauf der früheren Felder beschreibt. 

 
 

II. Beschlussempfehlung 
 

Für die innere Erschließungsstraße (Eigentümerweg) im Baugebiet „Green Village“ wird der 
Straßenname ……………………….. beschlossen. 
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Hausnummernzuteilung auf dieser Basis vorzunehmen und 
die Anwohner sowie Träger öffentlicher Belange zu informieren. 
 
Beschluss: 

 
 
 

 
 
 


